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ZmI« WschiOe.
Die Luftfahrt im besetztenGebiet

Beschlüsse der Botschafterkonferenz.
.Der deutschen Negierung ist folgender Beschluß der

Botjchasterkonserenz vom 15. Januar über Bestnnm
«en über die deutschen Flugplätze in den Rhemlanven

xn der neutralen Zone mitgeteilt worden:
. . A. F l i e g e n i m R h e i n g eb i et : 1- Wenn

Herstellung von Lustfahrgerät tn Deutschland wre-
der ausgenommen sein wird und sola .ge Deuychkano
uoch nicht als Mitglied der Konvention vom 13. Ol-
tober 1919, üetr . Regelung der Luftfahrt ausgenom¬
men oder zun, Völkerbund zugelassen ist. fft das Ueber-
liegen der Rheinlande den deutschen Zxvllflugzeugen
TörtnUcf» untersagt . Da das Ueberfliegen untersagt ist,
stt auch die Frage des Landens nicht nur gelost, son-
dern kam, überhaupt nicht gestellt werden.

2 Sobald Deutschland der Konvention vom 13.
.Oktober 1919 oder dem Völkerbund beigetreten fern
wird , dürfen seine zivilen Flugzeuge die Rhernlande
überfliegen und die Hallen benutzen, die für dre zrvrle
Luftfahrt der verbündeten Mächte reserviert sind, rm
EinNang mit de'- Bestw.'.mnug <5. A. !' ? Vom 24.
Juli 1920 und unter denselben Bedingungen wie die
zivUen Flugzeuge der Alliierten.

3. Sobald die alliierten und assoziierten Mächte
die Besetzung der Rheinlands aufgegeben haben werden,
kann die deutsche Zivilluftfahrt die Rheinlande über-

.fliegen und Hilfsplätze benutzen, aber nur Platze dre,er
Art . Niemals darf sie in den Rheinländer ; feste Ein¬
richtungen unterhalten , die mü den Bestimmungen de^
Artikels 43 unvereinbar sind.

B . Fliegen in der neutralen Zone:
1. Das Ueberfliegen der neutralen Zone wird der

deutschen Zivilluftfahrt gestattet sein, sobald es eure
solche gibt , d. h ., von dem - Zeitpunkt an , wo ore Her-
ftülung von Lustfahrtgerät wieder ausgenommen wird.
;• 2. WlLk flgmfiS. Artikel 4L45 des FriedeLvertrages

darf niemals sine feste Einrichtung für Luftfahrt in der
neutralen Zone geschaffen werden.

Clemeneeau meidet die Politik.
Der Manchester Guardian veröffentlicht den J '-' halt

einer Unterredung , die einer seiner Mitarbertcr in In¬
dien mit Clemenceau gehabt hat . Cftmenceau 7̂'
När, er werde ungefähr im Mürz dieses Jahres w;e-
dê in Paris eintreffcn und zwar auf Grund Öebietcr ‘*
scher Notwendigkeiten . Er äußerte ferner , daß er sich
in oolitischcr Hinsicht nicht mehr betätigen werde , fein«
Laufbahn sei abgeschlossen. Er habe seine Nolle aus-
gespielt. Nicht einmal der Journalismus könne ihn
noch reizen. Er werde unt sc-ncr Familie auf den
" ande eben, aber nicht ganz aus Parts verzichten. Dw
Einladung des australischen Ministerpräsidenten Hug¬
hes werde er nicht annehmen , da ihm nicht mehr ge,>ü-
^ «pix I' ir Verfügung stehe. Mit dem Herzog von
ConnaÄt der socbeil in amtlicher Mission in Indien
einoetrostcn ist, wünsche er nicht mehr zusammenzukom¬
men. Er habe von den amtlichen Empfangen genug.

Die polnische Kabinettskrise.
Wie bekannt, hat Pilfudski seine Reife nach

Paris wegen seines Gesundheitszustandes b;s ungefähr
Anfang Februar verschieben müssen. politischen
Kreisen glaubt man , daß duM , die Aufschiebung der
Reise die Beilegung der R >g,erungskrise erlerch
»er.  wtro . Rach Ansich/ Krftüßrexcher PaMmenta-
rier ist es zunächst möglich, daß man dre Kabinetts
frage nur provisorisch lösen Wird Wozu sich jedoch dre
Linke teilweise ablehnend verhalt . Das am 18. Ja
-,uar mianrmentretende Parlament wird sich höchst o

in lebbaster Form Mit dieser Frage beschaffSS *« "«“ g £ f„n bieN-Ü°n°l- Sltbritabarte.
fest gewillt sei« , ihren Vertreter endgültig aus dem Ka¬
binett zurückzuberufen. Es ^ nd l̂l sich um dm Mmtitr fnaialc ^ iirforae Evenso
davon gesprochen, das; der Landwirlschastsminister von
seiner Partei abberusen wird.

Eine Kundgebung de Valeras.
Das „Irish Bulletin " veröffentlicht die erste amt-

liche dos ulllchen rep: blikanMM , Par,-

ÄS. Jahrgang

iaMenis . Sie ist von d e W ä Tc t « mtmmntt m*
bedeute also die erste Mitteilung , Welche der Prapdmt
der irischen Republik der Oeffentlichkeitübergibt In
diesem Komunique schweigt sich de Valera über die ei-
aentliche Frage der irischen Unabhängigkeit völlig aus.
Er beschränkt sich darauf , ausschließlich nachzuweisen,
daß seit 1918 die irische Bewegung Mit Deutschland n .cht
im Zusammenhang stehe. Er erftärt alle iobunente
die das Gegenteil behaupten , für falsch.

Brüssel.  Die ' Blätter teilen mm mit , daß di.
Konferenz in Brüssel Ende Januar ansgenoniinen wer.
den soll.

*11 Dtê Erhöhung deS internationalen Brief-
Portos auf 50 Ecntimes in Gold soll entsprechend e;.
nem Beschlüsse des Internationalen Weltpost Kongresses
von Madrid schon am 1. Februar in Kraft treten.

Prügelei . ^ dem Herausgeber der nationa¬
listischen „Action srancaise " Daudet  und dem kom¬
munistischen Abgeordneten Alexander Platt , den er m
seinem Blatt wiederholt angegrigen .hatte , kam es m
der Kammer zu einer wüsten Schlägerei . Man konnte
die beiden nur mit Mühe trennen.

Nlnerrka .̂ * ^ ^ #ffUldIeB  Erklänmg werden
die Vereinigten Staaten von Amerika sich nicht mehr un
internationalen Boischafterrat vertreten mffen und auch
nicht an der Mintsterkonserenz vom 1b. Januar m Pa¬
ris teilnehmen.

»«
des Buches „Feuer " ist der neuen kommunistischen Par.
tei beigetreten.

KrassinS Âbreift .̂ ^ Vertreter der Sowfetregierung in
England , K r a f f t n , verlleß England , um sich nach
Moskau zu begeben. Am Montag fand die letzte Kon-
serenz mit dem englischen Handelsminister H ot n estau.
Dieser wies noch einmal darauf hin , daß die rrrffische
Propaganda in Zukunft zu unterbleiben habe . Es wur-
den noch einige Klauseln vorgemerkt, die Krassm m
MoÄM.,vorll!E,M . _

Heimatkunde.
Jusammengesielltvon BürgermeisterLauck, Flörsheim am Main.

(Fortsetzung .)

Oft liest er sich von seiner Phantasie so fortreisten,
daß ec auf der Staste stehen blieb und mit Händen
Md Fähen arbeitete und mit dem Munde cm
Mallendes Geräusch machte. Nie handelte er nach
Grundsätzen wie andere Menschen, sondern folgte
stets nur seinem Instinkt . Für die angenommenen
gesellschaftlichen Formen, wie uberhuupt für alles , was
'ich nicht auf Kunst und Musik bezog, hatte er emen
Sinn , für den Wert des Geldes kernen Begnff . Er
besah das beste Herz, ohne Arg -und Falsch, mit Liebe
und innigen; Wohlwollen , ja mit wahrhaft kindlichem
Vertrauen alle umfassend, die ihm nahten . Rache war
rhm fteind ein Wort konnte ihn versöhnen. Nur der
Gegenwart lebend waren ihn; Vergangenheit und Zukunft
wertlose Begriffe. Stets heiter und glucklrch ohne stch

kläglichen Zustandes seiner zerrütteten Gesundheit
bewußt zu werden, ereilte ihn im noch nicht vollendeten
breistigsten Lebensjahr die Schwindsucht, welcher am
14. Mar 1781 in Genf erlag . Seine langst gewohnte
Masse und Magerkeit hatte ' selbst seine Freunde und
über die Gefahr seines Zustandes getauscht. Burkhard,
sein ihm bis zun; Tode treu gebliebener. väterlicher
Freund, liest ihn in der katholischen Eememde Saccona;
auf ftauzösischen; Gebiete beerdigen und rhm aus dem
Grabe ein Denkmal von Marmor errichten.

Ausführlicher als der bei Hüsgen abgedruckte Genfer
Brief schildert ein größerer Aufsatz m Meusels Mrscel-
laneen artist. Jnhaltsheft 14 S . 80 ff. diesen psycho-
logrsch merkwürdigen Menschen, der un Leben rvre m
der Kunst keine Regel kennend, nur von euren; unmotr-
vierten Instinkt geleitet, sich gleichsan; wlllenlos und doch
eigenwillig dem Wellenschlag des Augenblicks uberlwst

und dadurch das hohe Ziel verlor, zu dessen Erreichung
er mit so großen Mitteln ausgestattet war . Es lohnt
sich der Mühe , diesen Aufsatz zu lesen, dessen Verfasser
während der 3 letzten Jahre und wichtigsten Lebens¬
jahre des Künstlers an dessen Seire lebte, und durch fern
ruhiges und parteiloses Urteil volles Vertrauen erweckt.

Ölgemälde von Franz Schütz werden bewahrt:
Zu Frankfurt : ,,

a)  in der städtischen Sammlung : zwe; Landschaften
aus seiner frühesten Zeit . Eine dritte ihm gleich¬
falls zugefchriegene, No. 196 des Katalogs , ;st
von Schütz den; Vetter ; ,

b) in dem Prehn 'fchen Kabinett : mehrere kteure
Landschaften; _ . ,

c) in dem städelschen Institut : Ansicht der Teufels-
brücke auf dem St . Bernhard , auf Kupfer. Dieses
Gemälde wurde früher für eine Arbeit des
Vaters nach einer Zeichnung des Sohnes ge¬
halten und diese Ansicht scheint mir noch immer
die richtigere zu sein;

d)  im Privatbesitze der Herren Fmger , des Rats-
mund Rücker befinden sich gleichfalls e;mge
vorzügliche Landschaften des Künstlers.

Zu Aschaffenburg im königlichen Schlosse steht man

'"^ Rach ihm hat E. M . Ernst eine Zeichnung des
Rheinfalls von Schaffhaufen geätzt und m;t der takten
Radel vollendet, eine sehr genüge Arbeit. Besser gelang
ihm eine Ansicht von Stalvedro . Bon Lrenard geatzt
und mit der kalten Nadel behandelt ist eme andere von
Schütz in Öl gemalte Ansicht des Rheinfalls ;n dem
Kupferwerke: Receuil d'estampes graves d apres les
tableaux du cabinet de Monseigneur le duc' de Choiseui.
E . Guttenberg stach 2 große Ansichten am Thuner und
Brienzer See , irrig mit dem Namen C. G. Schutz be¬
zeichnet. Zwei Mainanfichten wurden von P W.
Schwarz und eine andere von Fek;x gejiochen. Auch;n

den; Prestel 'schen Verlag erschienen einige Ansichten in
Kreidemam'er.

Franz Schütz selbst hat eine kleine Landschaft mit
einer Mühle und weiter Fernansicht sehr zart radiert.
33°. Das seltene Blättchen ist „Schütz jun ." bezeichnet.

Der zweite Sohn des älteren Schütz, Johann
Georg  Schütz , geboren am 16. Mai 1755, hatte,
nachdem er den ersten Unterricht bei seinem Vater ge¬
nossen, das Fach der Historien- und Potraitmalerei er¬
wählt . In feinen; 21. Jahre begab er sich nach Düssel¬
dorf, um an der dortigen Akademie und im Studium
der herrlichen Gemäldegalerie seine weitere Ausbildung
zu suchen. Wenngleich nicht in dem Grade begabt wie
sein älterer Bruder , machte er doch bei geregelterem
Meiste rasche Fortschritte. Rach Verlauf eines Jahres
sandte er seinem Vater zwei gute Eopien nach Rubens:
Castor und Pollux , und den Sturz des Sanheribs vor¬
stellend. 2m zweiten Jahre 1779 erhielt er für die
Darstellung der Psyche, welche vom Volke für die Venus
gehalten und angebetet wird, den zweiten Preis . Rach
seiner Rückkehr verweilte er noch einige Jahre bei
seinem Vater und malte u. a . 1783 mit diesem den
neuen Vorhang für das hiesige Theater , wozu er den
ersten Entwurf verfertigt hatte . Im Mai 1784 ging er
nach Rom, wo er bis zun; Frühjahr 1790 verweilte,
eifrig nach den Antiken, nach Rephaels Werken und
nach lebenden Acten studierend. Er brachte viele Zeich¬
nungen und zwei Ölgemälde mit sich zurück. Hüsgen
rühmt besonders eine allegorische Darstellung des be¬
kannten : Auch ich bin in Arkadien gewesen. Skainent-
lich soll man an diesem Bilde in den edlen Formen
der Frauen das Studium der Antike erkannt, den Falten¬
wurf der Gewänder in gutem Styl und die Bäun ;e
natürlich gefunden haben.

Fortsetzung erscheint in nächster Nummer.
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KL eine Meldungen.

«1.1 fV ! i Zuverlässig verlautet, daß der Erlaß
K kmLL « LL °' °°.U>- U°» m °« »ichft,n T°.
Die Lehrerbesoldnng.
« . ® .e klin.  Der Ausschuß für die Festsetzung der
^ "^ mkommens der Berussschullehrer hat beschlossen

Ecrufsschullehrer der Gruppe 9 der Beamten
tocrö*” sollen. Er hat also ün Gegensatz zu

8^ve?n,â "b^borlage, bic bte  Ueberweisung in Gruppe8 »ersah, zugunsten der Lehrer entschieden. ^
Oesterreich - Not.
Ufin.S ' rx ' 8ür die erschreckende Entwertung der

f roncf ein  sozialdemokratischer An.
aitf0'ß(Tfinnb I steuerfreie! Exchenzminimumvon 8400" -̂000 Kronen erhöhen will. Der Antraa linde»
vorausfkchtlrch die Zustimmung der anderen Parteien.

3.- Mk Reis Pfd . 3.25, 250 Er . Schmalz
% ? J n ^erdende Mutter und Kinder unter 2

JWf., 2 Pakete Eriinkernmehl
pro Paket 1.25 Mk. 2n der Ausgabestelle kann jeden
Tag von 8—-10 Uhr Dosenmilch in Empfang genommenwerden pro Dose 8.75 Mk. * 9
_ _ _ _ Die Lebensmittelkamniission.

„ (1 , NekainitimchW.
3n letzter Zeit mehren sich die Fälle , datz Ungliii

falle dadurch hervorgerufen werden, daß bei Eintritt
Dunkelheit weder Fuhrwerke noch Fahrräder mit b»
nender Laterne versehen sind. Es wird erneut da>i^

„SelonnliiiBiSBiia.
llfoflijaJulslkceirL} ..Die nächste Sprechstunde der

‘ ' Mütterbclatungsstette findet am
— - - Mitlwoch. den 19. d. Mts . nach.

mrttags von 1»/, Uhr ab im St . Josefshaus , Graben-straße statt.
Geschäftsf. Ausschuß des Wohlfahrtsvereins:

Fritz Noerdlinger, Lorenz Hartmann,
Vorsitzender Schriftführer

- - - UMIU t-1 llc U l UM" ,

hingewiesen, daß nach § 6 der Polizeioerordnung
den Verkehr mit F̂ahrräder auf öffentlichen

w ' . a « **vvvv 4»

^ ^« ^ k̂ / ^ ntmachung.

Se ? miiSKSS **« Inzwischen soll Deutschland jährlich
tS °b » d- mqp'-.'ch-L

Lokales und von Nah und Fern
Flörsheim am Main , den 18. Januar 1921.

— Bunter Abend Schlotthauer . Im Verein alter
Kameraden 1872 Flörsheim veranstaltete am Sonntag
rm Hirsch der Eharakterkomiker Herr Fritz Schlotthauer
Nlamz einen gelungenen bunten Abend. Nach Begrü¬
ßung durch die Vorsitzenden und Darlegung des Zwecks
und Zieles des Vereins eröffnete mit Vorträgen ernsten
Inhalts der Künstler den Reigen. Seine Rezitation
„Dre Treue" erntete riesigen Beifall , fodaß er noch ein
ernstes Gedicht zugeben mußte. Seine nun folgenden
humoristischen Vorträge . Couplets und heitere Inter¬
pretationen rissen die Zuhörer zu solchem Beifall hin,
daß der Vortragende „immer noch eina" Zugabe hören
uetz, brs es Zeit wurde, wieder nach Mainz zurückzu«
^hren . Einige schöne, herrliche Stunden ungetrübten
Genusses waren dahingegangen . Es wurde zum Schluß
allgemein der Wunsch laut , daß der gefeierte Charakter¬
komiker bald hier einen großen allgemeinen Vortrags¬
abend geben möge.

Kohlen-Ausgave.
LAm nächsten Mittwoch, den 19. ds. Mts . gelungen

bei nachbezerchnetsn Kohlenhändlern auf Feld 7 der Koh¬
lenkarten Zentner Briketts zur Verausgabung.

Herrn Josef Martini Nachf.. Graulich
von Nr. 1—250 von vorm. 8—10 Uhr

von Nr. 25.1—500 von vorm. 10—12 Uhr
Herrn Gerhard Bullmann . Bahnhofstraße
von Nr. 501—750 von vorm. 8—10 Uhr

von Nr. 751—1000 von vorm. 10—12 Uhr
Flörsheim , den 17. Januar 1921.

__ _ _ Der Bürgermeister : Lauck.

unb Plötzen vom 11. Mar 1900 dieselben währen^
Dunkelheit sowie bei starkem Nebel mit einer hellbfl
nenden Laterne zu versehen find. Das Licht muß fl*
vorn fallen, ihre Gläser dürfen nicht farbig sein F»>
weikc, welche sich in der Zeit zwischen der ersten StuU ^ j
Nach Sonnenuntergang und der letzten Stunde T' 9**’
Sonnenaufgang auf öffentlichen Wegen befinden, Ttiiili'l
tunlichst auf der linken Seite mit einer hellbrennenk!
sichtbaren Laterne versehen sein. Solche zur Versos
befördeiung müssen sowohl auf der linken, wie rech!
Serie beleuchtet werden.

Die Herren Landjäger sowie Polizeiorgane ha^
strengste Weisung erhalten, Überrretungen dieser' wn̂ uvit i», 4iUvii{ciun ^tn 011?jer *
unverzüglich zur Anzeige zu bringen, damit strengeE
stiafung erfolgen kann.

Flörsheim , den 17. Januar 1921.
Die Polizeiveiwaltung

_ Lauck, Bürgermeister.

b Eddersheim , 17. Januar . In der gestern staltge-
fundenen Generalversammlung des Gesangvereins Ein¬
tracht wurde der alte bewährte Vorstand wiedergewählt
Beim Punkt Kassenbericht stellte sich der Stand der Ver-
emsfinanzen als sehr gut heraus . Es wurde noch be¬
schlossen, am 11). April ds . Js . im Gasthaus zum Tau¬
nus ein Konzert unter Mitwirkung Frankfurter Künstler
zu veranstalten . Ein Ball soll sich anschließen. Daß
oas Konzert ein wohlgelungenes wird, dafür bürgt der
alte , gute Ruf des beschließendenVereins.

b Eddersheim , 17. Januar . Gestern Sonntag fand
rm Saale zum Taunus ein Konzert des Gesangverein
„Liederkranz" unter Leitung seines tüchtigen Dirigenten
Otto Rottsteper, Frankfurt statt. Der Besuch war äu¬
ßerst stark und weder Sitz- noch Stehplatz mehr zu ha¬
ben. Mitwirkend waren außer dem Verein Frau Kon¬
zertsängerin Gertrud Rottsieper-Schwalbach (Sopran)
und Herr Konzertsänger Adolf Müller . (Bariton ). Die
vorgetragenen Ehöre, sowie Solostücke fanden außeror¬
dentlichen Beifall , welcher in Anbetracht der ganz her¬
vorragenden Leistungen auch wohlverdient war. Der
Gesangverein „Liederkranz" kann mit dem Verlaus sei¬
nes gestrigen Konzefts voll zufrieden sein. „Vorwärts
und auswärts " sei auch fernerhin seine Parole!

Laut Artikel 8 der Verordnung der Hohen Interalliier¬
ten Rheinlandkommission haben alle Personen , die be¬
absichtigen, sich an einem Orte des besetzten Gebietes
niederzulassen, die Genehmigung der Ortspolizeibehörde
einzuholen.

Da in hiesiger Gemeinde großer Wohnungsman-
gel herrscht, wird vor jeglichem Zuzug gewarnt , da
sich die Betreffenden der Gefahr aussetzen, als obdach¬
los ausgewiesen zu werden.

Flörsheim , den 18. Januar 1921. '
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : Lauck.

Die Kreisverwaltung hat für den 23. ds. Mts.
Erbenheim ein Wohltätigkeitsfest unter MitwilkB
von Mitgliedern des Staatstheaters in Wiesbaden v<
gesehen. Mit diesem Fest soll eine Verlosung fl'
Gegenständen und ein Verkauf von allerlei Waren fl<
bunden werden. Damit aber der Kinderhilfe eine n
ansehnliche Summe überwiesen werden kann, sollen1
Verlosungs- und Verkaufsgegenstände nicht angekau?
sondern von den Kreiseingesessenenunentgeltlich zusuE
mengebracht werden. Es ergeht daher an die Einwfl
nerschaft die ergebene Bitte . Gegenstände und Wart
aller Art bis zum 20. d. Mts . auf dem Büro der Chei
Fabrik Dr. H. Nördlinger (Obermainstr. 6) von voll,
9 bis nachm. 4 Uhr zu dem wohltätigen Zweck gütig
abliefern zu wollen und zwar Wein, Apfelwein. Butte)
Eier , Fleisch. Wurst, Obst oder Haushaltungs , Best)
dungs-, Gebrauchs- und Künstgegenstände usw.

Flörsheim , den 17. Januar 1921.
Lauck, Bürgermeister.

Mittwoch nachm, von 2—4 Uhr wird auf dem alten
(Ausgabestelle) gegen Vorzeigen der kreisärzt-

lkchen Atteste Nährmittel ausgegeben und zwar : Gries

BekkNimüHlmg.
Am Mittwoch, den 19. ds. Mts , vormittags von

8—10 Uhr gelangen im alten Rathaus . Lebensmittel,
duro, die Zuckerkarten für Kinder unter 2 Jahre zur
Verausgabung . 0

Der Zucker auf .diese Karten ist jederzeit in der Dro¬
gerie Heinrich Schmitt »chättlich.

Flörsheim , den 17. Januar 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch1 tP/s Uhr Jahramt für Therese Konradi u. Lohn Alb-'
7 Uhr gest. Jahramt für Eheleute Jos. Anton Schleidt-

Donnerstag b-/z Uhr Amt für Ursula Vollmer u. Enkelkind An»
Sege nsmesse für Ludwig' Flörsheimer.

Brandyolz-Versteigerung.
Am Donnerstag , den 20. ds. Mts ., vormittags 10

Khr beginnend, gelangen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt 2, nachfolgende Hölzer zur Versteigerung:

98 Rm . Eichen- Scheit- uud Knüppelholz
11 Nm. Eichen-Neiserknüppelholz
20 Rm . Eichen-Stockholz

500 Stück eichene Wellen
125 Rm . Kiefern Scheit- uud Knüppelholz
60 Rm . Kiefern Stockholz

1150 Stück kieferne Wellen.
Zusammenkunft und Anfang Dllrrbruchschneise, Distrikt

2, vormittags 10 Uhr.
Flörsheim , den 18. Januar 1921.

Der Bürgermeister : Lauck.

7 - — -i~i- ~vav | ‘» " >. | | t im . « .uvll - ijz . VtSlvtMm er . j

Vereins-Nachrichten
^ ^ "" Karthüuftrho/' ^ ^ bund Donnerstag Abend Singstunde ».
H"M Au ^ ' keUf rgaft „Lyra". Donnerstag abend 7»/* Uhr 3Hu|fstunde bei Gastwirt Adam Be
Sportverein 09. Morgen Mittwoch, den 19. Januar abend 7»»1

JBorftanH fpiel » und Jugendausschußsitzung im Verei
lokal. Erscheinen aller Herren ist Ehrenpflicht

Lilchtige; IDädcben
bas auch kochen kann gesucht.

näheresd«rd>TlSrsfteimer Zeltmtd
Für die uns anläßlich unserer Silbernen Hochzeit

zuteil gewordenen zahlreichen Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten sagen wir hiermit unseren besten Dank!

Oswald Fritz unÄ Frau
Anna Maria.

Die wahre Liebe opfert sich.
7)

Rornan von Erich Friese «.
(Nachdruck verboten.)

duron Eltmar v. Berkwitz ergriff Sie kleine Hand
«Ä L^ ant , wobei sein blasiertes , blasses Ge-
flcht MS Sem AerSeprofil und dem Scheitel im Nacken

»setzt euch! befahl d,e kleine, puppenhaft zierliche
Dame mit einer energischen Geste. ' * }
Q'. S .uf ben  nahmen auf den blauseidenen
Fauteuils rn der Nahe von Madame Platz, die ihr
- aupt nnt den lar.g herabfallenöcu, leuchtendroten
Haarsträhnen ungenrert wieöer Sen Händen Ser Kant-mersrau Merließ.

nicht oft hierher . Trotzdem
*emti er nicht das geringste Interesse , weder für seine
imöne Stiefmutter , noch für den mit rassiniertestem^urus ausgestatteten kosigen Raum.
«sDlanseidene Tapeten mit nmitgolhenen Amoretten.Blaue Samtvorhange , die jetzt am Abend vor den brei-
ten Bogenfenstern zugezogen waren . Blaue Srnyrna-
Eppiche, in denen der Fuß fast versarrk. Blaue duftiae
Schlerer über den elektrischen Binren . Alles blau , blau,
blau rn den verschiedenstenAbtönungen

ver-

baulichen GedämmerS
Gestalt der Herrin dieses Tusku-

Ersatz für di- dumme
Rotenberg Pfunden , Elirnar ?- fragte Madame mit
einem Emporxiehen der Ängenbrane ».

liebste Lolo! Keine der jungen Damen, Sie
meme Anzeiae gemeldet hatten , kannte auch

v x ger mgsten Semem Geschmack entsprechen. Die
erne mar zu alt . die avdere zu aewöünlrch. dt« dritte

nicht musikalisch, die vierte hatte ein Parfüm
wandt, das du nicht leiden magst, Sie fünfte —"

.vT« u<!i öen,̂ !* zeterte Madanre aufgebracht/ in.
ber Rechten nervös auf der Marmorplattedes Toilettentisches herlnntrommelte.

Erne eigentümliche Handk . . .
Fast puppenhaft klein , mit spiNen,

I »« lange aus laufend ein Fin-
^ ch bei jeder Bewegung kral-

lenartig krümmten — nervöse, ! gie-
wie geschaffen zum  Rlänke-

srh w x eb e t\ r 3 tt m Änsichreifrerr,  z uint —
Hinm 0 röen . Hände,  so schlecht  d a st
1elbst ^ Arabiens W 0 hlgerüche ihre Sün-
den Nicht rein zn wa schen vermochtcNi. . . .
»wJP? rof Mimar v. Berkwitz hatte sich nie um die
Psychologie der Hände gekümmert. Für ihn war der

j?1 UIC„ schöne, gefeierte Tänzerin Lolo Du-
n.ont  ihm ihre Händchen zmn Bund fürs Leben gereicht
hatte, der herrlichste seines Eröen - ascins . Um dieiem
Hündchen jeden Gefallen zu tun und wäre es auch - er
absurdeste, schonte er seine Millionen nicht. Für einen
Warmen Druck dieses Händcheus hätte er alles geopfert.

»Daß diese schreckliche Rotenberg auch gerade jebt
heiraten mutz — kurz vor unserm großen Fest !" gellte
^uudames etwas hohe, spitze Stimme in die eingetre-

„'AK '° °m°-« -ns-
Hans -Joachim, der bis dahin noch kein Wort ge¬

sprochen hatte, horchte ans. Er hatte sich vorgerrnm-
men, heute d,e Baronin z,r fragen, ob in ihren, ansge-
j'ehrften Bekanntenkreise vielleicht irgendwo eine Ge-
sellschasterin gesucht würde . Daß sie selbst einer sol¬
chen bedurfte, ahnte er nicht, da er seit Monaten von
Zertt « abwesend gewesen ,var und während der kurzen
Kjt nach seiner Rückkehr Madame irnmer nur wenige
Mmnten lang gesehen hatte. Jetzt plötzlich dünkte cs
tmtt  tüte eilte ©cöuffÄlMtinintü*oa&er aerade üeute üen

NLkuLn ." m  iU  ' eincr
»gmt Baronin begann er lebhaft — er hatte

eM* Ct jCn  können , die zweite Frau
IS . Tri TJ Z 8 ?.̂rs zu nennen - .„Frau Ba-snm erstenmal "sn meinem ' Leben
rann ich Jchnen einen Dienst erweisen!"

?£ ltbte  ibm ein halb erstauntes, halb
ärgerliches Gesicht zu Tann lachte sie spöttisch auf.

bin ich aber nengierig !"
kämpfte das unangenehme Gefühl

Ruhig ' snĝ e'er - W ^ ^ rau  öberstel.
*10,e  eben hörte, eine neue Ge-

FÜ'Wierrn . Ich keinre eme junge Dame, tzie vorzüg-lich Mr diese Stellung passen würde." ' ^ "
-' 'kuoame boq den Oberkörper etwas vor.'
»In NordernepO" ^ ^ Ök öentt  kennen gekernt?"
»Hm! . . . Hübsch?«
»Sehr hübsch."
»Gebildet?"
»Ihr Bater war Arzt."
»Also Waise?"
»Nein. Die Mutter lebt noch."

iok . . . Ist sic groß oder klein?"»Groß."
»Brünett ?"
»Nein. Blond ."
»Hm!"
Vkadame lehnte sich'wievcr in ihren Sessel zurück

und blickte Ihren Stiefsohn unter halbgeschlossenenLreoern her von der Seite an.
»Kann ich meinem Herrn Stiefsohn trauen ? Emp¬

fiehlt er mir eine ordentliche Person ?"
»Ganz gewiß."
»Na gut . Dann mag sie sich vorstellcn. Morgen

nachmittaa. lFortsetzuntt sylst.l
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Zweie sind's
nämlich der Kehalt an Sainnak und Terpentin , durch welche

Dr , Kcntner 's Saimiak -Terpenim -Seifrnpulver

Q o i d p e r 1e
andern Seiferpulnern an Waschkrafi überlegen ist und dabei
die Wäsche nicht ongreift.

Zum Spülen nehme man schäumende
Rotetern ßle/chsoda.
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z Serien

Ulster::Paletots
und Raglan

für Herren
nur moderne Stücke, aus diesjähriger Saison und

eigener  Herstellung
Serie l Serie II Serie  UI

jedes Stück jedes Stück jedes Siück

25 V. 4S0 . 630 -
Wirklicher Wort weit höher

300 Stück wasserdichte

Loden-Mäntel
erprobte gute Qualitäten

m 189 240 315 375

€W m' Gründen der
^£ 1 Ersparung von

und Papier
bitten wirkleine Am-
zegen bei Aufgabe
sogleich zu bezahlen

Expeditm ; der
^lörsh . Zeitung.

ooooooaooooooo

Inventur-Busverkauf
Jiusnabmê flnaeöot

Um für neue Ware Platz zu schaffen, verkaufen wir unser
gesamtes Lager

809 MM Arm-Mge«
zu nachstehenden Ausnahme -Preise » . Die Kragen sind

zum Aussuchen ausgelegt.
Großer Posten Steh - Steh -Umleg - und
Umlegkragen , viele Weiten und Form . j CA

teilweise etwas trübe . Serie 1 1. 011
Stehkragen , tadellose feinste Ware , alle früher bis 10.25
Formen und Weiten , 4fach, 5, 6 und 7 jetzt T HZ

ein. hoch Serie 2 l . ltl

Serie 3 früher bis 11 .25 ^ jj ^ Cj
Steh -Umleg - und Umleg -Kragen alle früher bis 14 .75

Formen und Weiten , la, 4fach, 5 und Serie ! JQ ^

Sekanmmschnng.
Donnerstag , den ‘40 . ds . MtS . vorn » Zo«

9 bis 1Ä Uhr und nachmittags von 1 bis
5 Uhr werden die Beiträge der Ortskranksnknsse
INÄdHochheim im Frankfurter Hof, Filiale gehoben

Die Herren Arbeitgeber, sowie die freiwilligen
Mitglieder werden gebeten die rückständigen Beiträge
bei diesem Hebetsrmin zu entrichten.

Ferner kann bei diesem Hebetermin das vvr-
geleche ärrtliche fiSNSrat n Empfang genommen
werden.

Die MliaUeitung.
Franz Breckheimer.

7 cm. hoch

frau

unbe >ts

ir Mufi!

t>7»“ tffBereit

ex

Lsweurie!»
ItldlßK, Bahnhefstrasse 13
1 Minute vom Hauptbahuhof

Keine Schaufenster
Uerkauf nur i.  Stock

Cüwe

Mg

lhzeit
nerk-

au

17. M«M 5iiddk«We MUsIMme
die Ziehung der 2. Klasse beginnt 3., 10., 11 . Februar

HÜUllOlC Mk. 16.— 32 .— 64 — 128:—
für d. fünf Klassen Mk. 40.— 8».— 160 .— 320 .—

Anger, in Mainz Trotze Bleiche 57.
, staatlicher Lotterie -Einnehmer.

C. Aihtih ’ttiiAi»  modernste Formen und Muster , zum
ÄktWtUiM » Teil reine Seide bis zu MNI unter
In Serien zum Aussuchen ausgelegt . teU |0 Preis
Fetzt Serie 1 2 3 4 5 6 7

10.50 13.75 17.75 21 .75 28.75 32.50 39.75

SMU-SiM 'iS- «so9 .75
Beachten Sie unsere Fenster.

* Höchst tt. M . Königjtcrnerstr.9- 11

Zur kalten Jahreszeit
feinsten Medizinal-D.orsch-Lehertran und beste Emulsion
sind ihrer leichten Verdaulichkeit wegen Kindern be-

^ ^-̂ = ==  sonders empfohlen.

Möbel-
Beschläge

Reinmessing Vermessingt
Kupfer -Altdeutsch Messing -Altdeutsch

Altmessing Mattmessing
Echt versilbert

von den einfachsten bis zu den allerfeinslen
in 20 verschiedenen Ausführungen empfiehlt

Fritz Ebert Nachf.
Inh. r E . H aarmann Wiesbaden
;—: Schwalbacherstr. 43, Mittelbau ;—:
Fernsprecher 6353 Fernsprecher 6353

V

Aggerie Slaitl, prslei« Fernfpr.
99

m^ ihnnh  Äkllk ilntermoBe ! namim,
¥  iooo  styiSr, leicht zu arbeitende Modelle .IBetzerö!Ito&efübrer
L 9k. 11  fUrtkct«n»mlttMi »«.*! «Iwlt#«mkSJödtK Xlk.St Jv»smS»chrn4N«tk»«, «k.4: SMafert-aW»«*«

Feder Bann nur2 .- Mk. Me rmnenwr« ist«ttzM!
«km, »icht«mvr »»» »«br», OirtCl jir fr IM  W  kk »>
tttt *m  5iwl«wCUo«k,er.tieiktfl«K *M»

Ein paar fast neue

ZÄsktt «-Sllekrl
Nr. 44 zu verkaufen. Näheres im Verlag.

8« stmstche»
L die dewSWrn̂
Putwimiini j

5A»i-Zimmer
in Eiche,

mit Epiegelscheank (Marmor)
und Handtuchhalter

nur 3956 Mk.

Wed ifiinkiii,
Mainz , Lmmeranstratze 27

WM M,  DW
stzsoet j

MorgenAckerland«
}u leihe««Ml.

Näheres im Verlag.
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Wir erhielten folgenden Schreibebrief:

A« de« EiinskWMM«. leine Wecke!
Flörsheim am Main, im Januar 1921.

„Ich glaube nicht fehlgehen zu dürfen, wenn ich an¬
nehme, datz ich der erste bin, welcher Dir lieber Eäns-
kippler eine schliftliche Antwort gibt. Aber niäst nur
eine schriftliche Antwort soll es sein, sondern auch eine
Ansrage, welche hiermit in Verbindung steht. In Dei¬
nem Kalender für das Jahr 192l berührst Du ein Ka¬
pitel, welches unbedingt verdient kestgehalten zu werten.
Dein Berschen, ich will es noch einmal wiederholen,
spricht Bände. Und ich glaube Dir sag-m z,z dürfen,
datz Du Dich durch dieses Berschen in der Sportge¬
meinde Flörsheim sehr beliebt und populär gemacht hast.

Du schriebst nämlich:
2m Maai iss Pingste un Himmelfahrt,
Do wenn die Futzballer ganz desberat.
Mobds, Tennich, Jann UN Bub heeßt die Barol
Unn de Schorsch mechd med de Kadderine dess erschte Eool

Hier hast Du ein Ereignis festgenagelt von dem ich
schon einmal geträumt habe. Ich werde diesen Traum,
welcher nun zur nackten Tatsache geworden, der Öffent¬
lichkeit preisgegeben. Ich weitz Schorsch wie gerne hät¬
test Du auch schon davon zur Öffentlichkeit gesprochen,
aber die Angst der Vorstand, der wpielausschutz und
die Mitglieder, ja zuletzt noch die Zuschauer, welche auf
den Sportverein nichts kommen lassen hietz Dich schweigen.
Du sahst im Geiste eine Demonstration des Sportver¬
eins vor Deiner Villa. Doch nein fürchte Dich nicht,
denn Dein Gewissen, Deine edle sportliche Gesinnung
machte Dich zum Symbol des Sportvereins. Nur hät¬
test Du Dich deutlicher ausdrücken können, damit die¬
jenigen, welche dem fortschreitenden Sporte noch im
Wege stehen, von der Masse des ihn betreibenden und
von Deinen vielsagenden Worten hinweggerüumt
würden- Eänsktppelschorsch Du alter Futzbaükönig des

Kontinents (er ist nämlich noch besser als Schaffer und
Wunderlich) Du hast geschrieben: _ _ .
Unn de Schorsch mechd medddeKadderine dess erschte Gool

Dieser lehrreiche Satz wurde dem armen Futzball-
köniq von manchem übel ausgenommen. Schorsch in
diesem Satze liegt das Lehrreiche, was uh meine. Wie¬
der andre fotzten das mit dem Gool machen anders aus.
Denn die Welt ist schlecht. Ich aber als Sportmann
vom Haare bis zur grotzen Zehe, faßte dieses Sätzchen
vom sportlichen Standpunkte aus auf und kam zu dem
Schluffe, der nun folgen soll. Liebe Leser, Ihr dürft es
dem Schorsch nicht für übel nehmen, denn ich suhle es.
datz er es mit allem sehr gut memre. Unser Futzball-
löniq, der Gänskippelschorsch, hat ein sporibegelstertes
Weib, welches jünger ist als er. Sie hsltzt wie be¬
kannt Kadderine und hatte schon mehreremale Gelegen¬
heit auf dem Sponplatze einem spannenden Futzball.
spiele ein aufmeiksamer Augenzeuge zu sein. Ja sie
kennt sogard-e Futzballregeln wie keiner der männlichen
Aktiven. Sie hat durch das öftere Zusehen, das
Fußballspiel so ins Herz geschlossen, datz sie sich eines
schönen Sonntags bei einem Fußballspiele entschloß,
(sie war wieder Zuschauer und hatte ihren Mann, den
beliebten Fußballschorsch mit aus den Sportplatz gezerrt,
obwohl der arme Kerl Mandelentzündung hatte, ver¬
bunden mit Fieber) ihren Mann zu bitten er möchte ihr
doch die Erlaubnis zu diesem schönen Spiele erteilen.
Sie sprach wörtlich zu ihrem Gemahl (ich war Augen¬
zeuge ihrer Bitte) :

„Guck doch emot Monn unn loß Dich aach emol
belehrn. Die Weiwer hunn jezd im neie deitsche Reich
desselwe Reecht wie die Monnsleit. Warum solle merr
donn do im Sport zerickstiehe. Dess feh ich garnid eu.
Wass wersch doch su schee, wann ich die srschd wer, die
wu in Flerschem Fußball spille deht. Gelle Schorsch,
wie schee. Ich giehn bein Schorsch von de erschte Monn-
schaft vom Sportverein, losse mer Treening gewwe un
wonns donne bisse gieht mach ich aach merem Schorsch
im erschte Wettspiel ess erschte Gool. Do solle die
Flerschemer awwer gucke. Un aach ferr Dich, liewer

Alder rvär detze Ehr, donn em Schorsch seu Fraa iss
in Flerschem die erscht Fußballern. Unn wonn eich emol
Treening griehe von Deim Pedde dem Schorsch von
de erschte Elf, do iss enn Oofong gemaachd unn do
kumme noch mie F>aae, Jungf aae unn Medercher, un
do kann mer im Sportvereine ">amefußballweiwerschaft
stelle, wie se «ach in onnern Orde un Städte ins Lewe
gerufe wenn. Dein Pedder Schorsch der muß donn aach
die onnern entreimiem un hernumme. Un doon Hipp,
Hipp, Hurra." So sagte die Kadderine zu ihrem Ge¬
mahl Schorsch. Anfangs war er streng dagegen, wie
sie ihm aber sagte, daß die Damen dieselbe Kleidung be¬
kämen wie die Männer nur statt kurze Hosen, sogenannte
Pumphosen bis über die Knie in die Strümpfe hinein,
war er gerührt und konnte nicht mehr widerstehen. Er
gab seine Einwilligung. Ich als Sportsmann kann
dem Schorsch zu diesem Schritte nur gratulieren, denn
Sportbetrê m ist gesund für Männer wie für Frauen.
Und was der Schorsch in seinem Berschen wollte, will
ich Euch deutlicher klarlegen.

Ihr sollt liebe Frauen, Jungfrauen und Mädchen
Sport betreiben und hauptsächlich Fußball. Von elf,
die für eine Mannschaft gebraucht werden, sind bereits
vier Meldungen hier und zwar im Tor die Kadderine,
dis eine andere als Torwart vom Hans eintrenniert ist.
(Vielleicht es Vienche). Die Lene un die Gretel Ver¬
teidiger (Jann , gell do gugste). Dem Schorsch seine
Frau, der in der ersten Elf spielt. Linksaußen. Es feh¬
len also noch3 Läufer und 4 Stürmer. Anmeldungen
können bei der „Flörsheimer Zeitung", beim Spiel-
ausschuß, beim Vorstand, sowie beim Fußballkönig Gänr-
kippelschorsch und bei dem Ui irzeichneten abgegeben
werden. Die Sache hat Eile, denn im Frühjahr, wenn
die Sonne kommt will die Kadderine in Flörsheim das
erste Spiel absolvieren. Also nicht geniert, eilt alle zum
Lederball, zum Wohte der Gemeinde und zu Eurem
eignen Wohle und Gesundheit.

I . A. des Gesundheitsamtes
vom U.deistecken

Kritik»».

i
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Ein Wort  über deutsche
Kinderkleidung.

Da» niedliche Hängerchen«ms
weißem Batist wird durch ein be-
sticktes Ueberjäckchen aus papier¬
blauem -Oöper vervollständigt, das
dem Kleidchen den Reiz des Aparten
verleiht. Dir '

Kt . »«928/54«*.
$J »«e«fjen mit
gefticktem Uci»»-

ILckche».

. — faltigen Hängerteile
nn6 hier in Neihfalten einer glatten
Passe angesetzt, die das Hälschen in
kleinem Ausschnitt freiläßt. Dazu
kurzes puffarmelchen mit Bündchen-
abschlutz. Das im Rücken gleichfalls
in der unteren Mitte ausgeschnittene
Jäckchen kann in der vorderen Mitte
auch durch Verschnürung oder auch im
Rücken geschlossen werden. Sein«
Verzierung bildet «ine in orange,
wlpfss und schwarz gehaltene Areuz-
strchfiickerei, zu der die vorzerchnung
zu 2,60 Tn. und Ott  Schnitt für das
Kleidchen in 52 und 66 cm
Oberweite durch die International«
Schnittmanufaktur, Dresden-N. S
oder deren Agenturen zu beziehen ist.

Mitteldeutsche Creditbank
Depositenkasse und Wechselstube

Höchst am Main, :: Kaiserstrasse 2.

Annahme von Depositengeldern (Spareinlagen ) geg . Rechnnugsbiicher
== = = == Eröffnung laufender Rechnungen . === = =

An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Stahlkammer, Vermietung einzelner Fächer. (Safes .)
Ansführung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Verschwiegene und gewissenhafte Erledigung aller Anfragen
und Umsätze.

I

♦♦
♦
♦
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♦♦♦

Preis -Abbau! ♦
Empfehle:

Pt. SrilWitlierMd. »,.2-75 X
SomMe Äwnliife«,. 6.75 w
Reines SchweineMlilz 16.56 ^Mgnkine...«u»d» 11.75
KoiAre Mmnkine Pst. 16.6« W
la Kaffee », 27-068 . A
Sowie alle übrigen Kolonialwaren u. Drogen

zu den billigsten Tagespreisen.-  -

Joh . Becker
Eddersheim Fischergaffs 12

»chendWer. BilderffäSer, Spielee!c.
empfiehlt Heinrich Dreisbach,  Flörsheim , Karthäuserstrasje6

Ick kaute
Lumpen. Paptei

Flaschen , Alteisen«
alle Metalle

sowie Hasenfelil
zu höchsten Tagespreise »-
Wunsch wirdsstets abgg

Gg. Mohr 2.,
Unteimainstraste 3i

Deutle Warte
die Tageszeitung der

MeMsmer und Siedler
mit 6 Beiblättern

Land - und Hauswirtschaft — Eesundheits-
warte — Frauenzeitung — Jugendwarte
Wirtschaftswarte — Der Sonniag ' und tägl.
Unterhaltungsbeilage mit guten Romanen.

Monatlich nur 6 Mark.
Berlin SW 48

Bestellungen nimmt jede Postanstalt entgegen.

präck1lKs68 Haar
erzeugt Dr . Busleb 's Brennnessel-
Haarwasser.

Bei:  H . Schmitt , Drogerie.

Metallbetten

dexlni^neue I

Am»

Stnhldrahtmatratzen , Kinderbetten
Polster an Jedermann .Katalog frei
" ' löbelf - - -Eisen»,öbelfabrik , Suhl, . Thür

Ordentlicher Junge als

Bucbdruckerlehrling
gesucht. Steigende Barvergütung.

Näheres im Verlag der Flörsheimer Zeitung.

ünllrepkjzcber
Cüundpuder

ein ausaezeichnetes Heilmittel für
Wundsein der Kinder.
Streudose 2.50 Mk.

cmSct ’j
prämiierte Methode,

ln kurzer Zeit eine schön!

Buchführung ., Stenogrspl
I u. Maschinensohr. Prosp. xrs!

[GandenMain
Schilierslrasse 48.

Aolheke« M»tzei«.
-

Pelzwareit
»=

Alle Arten

werden prompt u. billig an¬
gefertigt . Felle zum gerben
u. färben , Fensterleder und
Oberleder werden ange¬

nommen.
Pelz - Geschäft

PH . THOMAS
Mainz , 6 Stadthausstrasse 6

In eigner Werkstatt herge«
empfiehlt preiswert i

Franz Uitgvr , Kii ' schnt!
MAINZ, Flachsinarkt 1, pars
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Fertigstellung de» Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr  für Stadtverkehr
Nr . 5900 , 5901 , 5902,

5903 , 5904.
Nr . 5905 , 5906 , 5907,

5908 , 5909.

In unseren bisherigen Räumen , Wilhelmstrasse 34 , verbleiben bis auf
Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter.
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Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.
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